
Suchergebnisse: Zentraleat der Bayerischen Republik

26. Februar 1919 – Bayern nimmt am Landestrauertag Abschied von Kurt Eisner 

München * Der Zentralrat erklärt den Tag der Beisetzung Kurt Eisners zum „Landestrauertag“.

Geschäfte und Betriebe bleiben geschlossen. Öffentliche Gebäude tragen Trauerbeflaggung;

auch zahlreiche Privat- und Geschäftshäuser sind mit schwarzen und roten Fahnen geschmückt.

Städtische Bedienstete sollen Gelegenheit erhalten, an den Trauerfeierlichkeiten teilzunehmen.  

Annähernd 100.000 Menschen nehmen Abschied vom ermordeten Ministerpräsidenten. Die

Feierlichkeiten gehören damit zu den größten Massenkundgebungen, die München bis dahin

erlebt. Ihre Gestaltung greift auf Formen zurück, die während der Monarchie für königliche

Staatsbegräbnisse vorgesehen sind. 
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